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Ich lebe und arbeite gerne im 
Lebensraum Lenzburg Seetal!

« »
Umfrageresultate Zielbild 2022+:  
Aufbruchstimmung
�:�H�O�F�K�H���$�N�W�L�Y�L�W�¦�W�H�Q���V�F�K�D�‹�H�Q���H�L�Q�H�Q��
Mehrwert für den Lebensraum 
Lenzburg Seetal? Das wollte der 
Gemeindeverband von der Be-
völkerung wissen. Gegen 100 
Einwohnerinnen und Einwohner 
haben diese Frage beantwortet. 
Die kurze und zusammengefasste 
Antwort lautet: Die verstärkte Zu -
sammenarbeit unter den Gemein -
den macht die Region attraktiver.
Der Gemeindeverband Lebensraum Lenz-
burg Seetal überarbeitet sein Zielbild. In 
diesem Zusammenhang wollte der Ver-
band auch von der Bevölkerung wissen, 
welche Massnahmen in den nächsten 
Jahren im Vordergrund stehen sollen. Bei 
den Antworten auf die drei wesentlichen 
Fragen, was macht die Region attraktiver, 
welche Herausforderungen sollen ange-
packt werden und über welche Themen 
sind mehr Informationen gewünscht, fällt 
eines auf: Die Top-Antwort lautet immer 
«mehr Zusammenarbeit». So sind rund 
16% der Befragten der Meinung, dass eine 
verstärkte Zusammenarbeit zwischen den 
Gemeinden die Attraktivität der Region 
steigert. Gemeinsame regionale Ange-
bote schaffen ist für über ein Viertel die 
wichtigste Herausforderung, welche die 
Gemeinden und der Gemeindeverband 
in Zukunft angehen sollen. Und fast die 
Hälfte der Umfrageteilnehmerinnen und 

-teilnehmer wünschen sich mehr Infor-
mationen über die Zusammenarbeit und 
Projekte zwischen den Gemeinden. Wer 
sich für die Resultate der gesamten Bevöl-
�N�H�U�X�Q�J�V�E�H�I�U�D�J�X�Q�J�� �L�Q�W�H�U�H�V�V�L�H�U�W���� �À�Q�G�H�W�� �V�L�H��
auf der Webseite des Gemeindeverbandes 
Lebensraum Lenzburg Seetal.

Auch wenn die Resultate der Online-
befragung statistisch nicht repräsentativ 
sind, wurden sie am Strategieworkshop 
vom 16. Juni 2022 – zusammen mit den 
Umfrageergebnissen bei den Gemeinde-
räten, den Kerngruppenmitgliedern sowie 
den Gemeindeschreibern – diskutiert und 

in die Überlegungen einbezogen. Nach-
dem sich der Vorstand intensiv mit der 
zukünftigen Ausrichtung auseinanderge-
setzt hat, kristallisierten sich am Ende des 
Tages folgende vier Entwicklungsschwer-
punkte heraus:

1. Regionale Themenvielfalt   
 integrieren
Die 26 Verbandsgemeinden beschäftigen 
sich mit unterschiedlichen Themen. Für 
die einen steht die Wasserversorgung oder 
die Feuerwehr im Vordergrund. Die ande-
ren treibt die Frage um, wie Industriearea-
le dereinst entwickelt werden können. Es 
gilt zu klären, welche Themen in Zukunft 
in welchem regionalen Perimeter und in 
welcher Form bearbeitet werden sollen.

2. Organisationsstrukturen 
      auf Agilität hin ausrichten
Der Ausschuss besteht aus je einer Ver-
treterin oder einem Vertreter der fünf 
Unterregionen sowie den Leitenden der 
Kerngruppen. Um die Agilität und Ar-
beitskraft des Verbandes zu erhöhen, soll 
dieses Gremium mit mehr Kompetenzen 
ausgestattet werden. Dadurch wird der 
Vorstand entlastet. Gleichzeitig entsteht 
mehr Raum, um an den Vorstandssitzun-
gen den Austausch unter den Gemeinden 
zu fördern.

3. Mehrwert der regionalen 
 Standortförderung aufzeigen
Das Verständnis über die regionale 
Standortförderung ist so unterschied-
lich wie unklar. Was dazu führt, dass der 
Mehrwert für die Mitgliedergemeinden 
zu wenig ersichtlich ist. Eine Vision und 
die Klärung der Aufgabenfelder soll hier 
Abhilfe schaffen. 

4. Optimierung der Informa-  
 tion und Kommunikation
Mit der Information und Kommunikation 
ist das so eine Sache: Für die einen ist es 
zu wenig. Für die anderen zu viel. Für 
manche wiederum ist’s gut so wie es ist. 
Die bestehenden Informations- und Kom-
munikationsgefässe sollen optimiert wer-
den, um die Verbandsarbeit sichtbarer zu 
machen.

Die Auseinandersetzung über die künf-
tige Ausrichtung des Gemeindeverban-
des war gleichermassen wertvoll wie 
notwendig. Denn nur sehr wenige der 
aktuellen Vorstandmitglieder haben 
die Gründungsphase vor 10 Jahren mit-
erlebt. Durch den Strategieworkshop des 
Vorstandes wurde nun die Basis für ein 
gemeinsames Verständnis über die Auf-
gaben und Ausrichtung des Verbandes 
gelegt. 

Jacqueline Pistis
Administration

Mein Wirken im Hintergrund
Morgen auf den Tag genau sind es 8 Jah-
re, seit mir als Mitarbeitende der Strub & 
Partner GmbH die Administration des Le-
bensraum Lenzburg Seetal (LLS) im Man-
datsverhältnis anvertraut wurde. Schnell 
entwickelte sich das anfänglich «es bitzeli» 
Protokollschreiben zu einer spannenden, 
herausfordernden Tätigkeit. Mitarbeit in 
unzähligen Tagesgeschäften, intensive Pro-
jekttätigkeiten sowie Finanzen und vielfäl-
�W�L�J�H���%�D�F�N�R�I�À�F�H�D�X�I�J�D�E�H�Q���I�R�U�G�H�U�Q���P�L�F�K���K�H�X-
te täglich. Durch Förderung und Forderung 
von Jörg Kyburz (Geschäftsleiter bis 2021) 
darf ich heute auf ein enormes Hinter-
grundwissen und auf ein grosses Netzwerk 
von interessanten Menschen blicken.

Betrachtet man die Symbolik der Num-
mer 8, würden Attribute wie Lernen durch 
Erfahrung, Beständigkeit, Selbstvertrau-
en, Geduld, Geben und Nehmen aber auch 
Transformation sehr gut zu meiner Tätig-
keit beim LLS passen. Nach wie vor bin 
ich überzeugt von der Wichtigkeit der Ver-
bandsaufgaben, vieles kann nur gemein-
sam entstehen und aufblühen. So freue ich 
mich, weiterhin mit ganzem Herzen die 
Geschäftsstelle zu unterstützen und an der 
Entwicklung der Region mitzuwirken.

Das Schloss Lenzburg ist mit 986 
Jahren das älteste, öffentlich 
zugängliche Schloss in unserer 
Region. 
«Denkwerkstatt» ist eine LLS Ver-
anstaltung für Unternehmer:in -
nen, um Menschen zu treffen 
und Wissen auszutauschen.
Auenstein gehört seit 2021 neu 
zum Bezirk Lenzburg.
Othmarsingen wird im Jahre 
1184 erstmals urkundlich unter 
«Otewizzingin» erwähnt.
Das Mitfahrsystem «Taxito See-
tal» löst ab 2023 die Buslinie im 
Seetal ab.

A) Richtig  B) Richtig  C) Auenstein gehört zum Bezirk 

Brugg   D) Richtig  E) Taxito Seetal ergänzt das Bus- und 
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Kooperation mit

Lebensraum Lenzburg Seetal

Niederlenzerstrasse 25

5600 Lenzburg
 

info@lebensraum-ls.ch

062 888 50 08

Premiumpartner LLS

 WIRTSCHAFT

 LLS PROJEKTE  LLS PERSONEN

 FACTS ODER FAKE?

 5 FRAGEN AN

lebensraum-ls.ch

Ihre Meinung ist gefragt! Kennen Sie 
spannende, einzigartige oder innovative 
Projekte, Menschen, Firmen oder Insti-
tutionen aus der Region Lenzburg-See-
tal? Was schätzen Sie an der Region, was 
fehlt Ihnen? Schreiben Sie uns, gerne 
publizieren wir Ihre Meinung. Mail an 
info@lebensraum-ls.ch
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  Tom Sager  
  Schulleitung Kreis-  
  schule Chestenberg

1.  Was gefällt dir besonders an der 
Region Lenzburg-Seetal?

 Die Region bietet alles, was man 
sich wünschen kann. Ich liebe die 
Gewässer, ein wenig schwimmen im 
Hallwilersee ist immer extrem erfri-
schend und die Badeinfrastruktur ist 
toll. Kulturell läuft einiges – beispiels -
weise das Wisa Gloria-Areal mit der 
hervorragenden Baronessa-Bar, die 
ihren Adelstitel mehr als verdient hat.

2. Was fehlt?
 Die Velowege zum Hallwilersee sind 

grossartig. Ein Weg um den Hallwi-
lersee direkt am Wasser wäre toll.  

3.  Wenn du frei wählen könntest, wo wür-
dest du in der Region gerne wohnen? 

 Ich besitze ein E-Bike, deshalb würde 
ich eindeutig den Eichberg wählen. 
Die Aussicht ist einmalig!

4.  Weisst du, was der LLS (Lebensraum  
Lenzburg Seetal) ist und was er macht?

 Der LLS verknüpft im Raum Lenz-
burg-Seetal verschiedene Punkte. So 
entsteht ein schönes, harmonisches 
Netz. Resultiert daraus das Bild eines 
SMILE-Emojis, ist das Ziel erreicht. 
Die Punkte sind Orte der Wirtschaft, 
Kultur, Bildung, Verwaltung, Politik 
und die Vernetzung kann natürlich 
auch zu einem tollen Konzept für 
eine Event-Reihe oder zum Bau einer 
tollen Seeufer-Veloroute führen.

5.  Mit welchen drei Adjektiven würdest 
du unsere Region bezeichnen?

 angenehm kleinräumig, lebendig, 
malerisch

Die Vorteile eines Büros mit der Flexibi-
�O�L�W�l�W�� �G�H�V�� �+�R�P�H���2�I�À�F�H�� �N�R�P�E�L�Q�L�H�U�H�Q���� �G�D�V��
verspricht Coworking. Coworking bietet 
nicht nur eine kostengünstigere Variante 
zum eigenen Büro, sondern auch ein in-
spirierendes Umfeld. Im September wird 
nun das GLORIA Coworking in der ehe-
maligen Spielzeugfabrik Wisa Gloria er-
öffnet: Es bietet rund 30 Arbeitsplätze, 
3 Sitzungszimmer sowie eine Werkstatt 

für einen Uhrmacher. Das Coworking ver-
steht sich einerseits als Arbeitsort, ande-
rerseits auch als Treffpunkt für Wirtschaft 
und Kultur: Es soll das Wisa Gloria-Areal 
weiter beleben und der ganzen Region 
als Innovationshub dienen. Und gerade 

für Lenzburg, mit seinen über 2'600 Weg-
pendlern, kann es auch zu einer nachhal-
tigeren Mobilität beitragen. 
Website: www.gloria-lenzburg.ch
Crowdfunding: www.lokalhelden.ch/
gloria-lenzburg

Coworking – der  
gemeinschaftliche 
Arbeitstrend kommt 
auch in den Lebens -
raum Lenzburg  
Seetal

�”�P���6�H�S�W�H�P�E�H�U�������������H�U�¸�‹�Q�H�W���D�X�I��
dem ehemaligen Wisa Gloria-
Areal in Lenzburg ein neuer Co-
working Space. Auf über 400m2 

entsteht ein Mikrokosmos für 
Unternehmer und Kulturschaf -
fende.
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